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Die Arbeitsgemeinschaft Deutsche Fachwerkstädte e. V.  
verbindet seit 40 Jahren mehr als 130 Städte und  
Gemeinden mit bedeutendem Fachwerkbestand in 
ganz Deutschland. Die Fachwerkstädte fördern im 
gegenseitigen Erfahrungsaustausch und im ge-
meinsamen Handeln die Erhaltung ihrer histori-
schen städtebaulichen Fachwerkstrukturen.

In der Arbeitsgemeinschaft wirken die 
drei Arbeitsgruppen Deutsche Fach-
werkstraße, Bautechnik sowie Bil-
dung und Recht.

WWW.FACHWERK-ARGE.DE

FACHWERK VERBINDET

Ein malerischer Kirchplatz umgeben von hundertjährigen Linden und Fach-
werkhäusern aus dem 17. Jahrhundert, kleine Cafés und gemütliche Restau-
rants, ein modernes Gradierwerk mitten im grünen Solepark, die Schlösser 
Hünnefeld und Ippenburg mit ihren prächtigen Gärten: In Bad Essen – dem 
Sole-Kurort am Wiehengebirge im Osnabrücker Land – weiß man um den 
Charme der Gegensätze. Begegnungen von Alt und Neu, von entschleunigt 
und sportlich, von Gebirge und Flachland stehen hier auf dem Programm. 

Als Teil des internationalen Cittaslow-Netzwerkes hat sich Bad Essen den 
Themen Nachhaltigkeit, Genuss und Regionalität verschrieben. Entspannt 

durch Wiesen und Felder radeln oder 
doch lieber in den Wald eintauchen 
und das Wiehengebirge erwandern. 
Gute Orte entdeckt man in Bad Essen 
auf jeden Fall – egal ob zu Fuß oder 
auf dem Rad. Neben dem schönen 
Fachwerk und den besonderen 
Sehenswürdigkeiten, kann man in den 
Cafés und Restaurants eine Auszeit bei 
hausgemachtem Kuchen und fairem 
Kaffee oder leckeren regionalen Spezi-
alitäten genießen und es sich einfach 
gut gehen lassen. Und dann sind da 
noch die besonderen Bad Essener 
Events wie der Historische Markt, die 
Culinaria oder das YogaFestival…

BAD ESSEN
Natur – Kultur – Genuss 
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SEHENSWÜRDIGKEITENTOURIST-INFORMATION

•	 Historischer Ortskern
•	 Alte Wassermühle (1511)
•	 Schloss Ippenburg
•	 Schloss Hünnefeld
•	 SoleArena & Solepark
•	 Saurierfährten
•	 Familienpark 
•	 Natur- und Geopark TERRA.vita

Tourist-Information Bad Essen
Lindenstraße 25
49152 Bad Essen
Tel.	 05472/94920
touristik@bad-essen.de
www.badessen.info 

© Vincent Croce

© Touristinformation Bad Essen © Touristinformation Bad Essen

Ein Schatz zwischen traditioneller 
Fachwerkarchitektur, modernstem 
Industriestandort und abwechs-
lungsreicher Landschaft– das macht 
Alfeld besonders.

Die Leine-Stadt ist ein vielseitiger 
Ort, um Ruhe und Ursprünglichkeit 
zu entdecken. Halten Sie einen 
Moment inne und stellen Sie sich 
vor, Tradition, Kultur, Natur und 
Ruhe vereint zu erleben. Wer durch 
die Leinewiesen mit Blick zum 
UNESCO-Welterbe Fagus-Werk 
wandert, erblickt die Sieben Berge 
mit wunderschönen Wanderwegen. 
Zurück in der Altstadt fällt sofort 
der historische Marktplatz, die 
Fachwerkskunst und das imposante 
Weserrenaissance-Rathaus auf. 
Entspannt eine Pause in den Cafés in 
der Altstadt einlegen, die Latein-
schule mit geschnitzten Brüstungs-
platten begutachten oder die Beine 
am Brunnen baumeln lassen.

ALFELD (LEINE)
Fachwerkstadt und Kulinarik
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

• 	 Historische Altstadt
•	 7 Berge Bad
•	 Fagus-Werk
•	 Entdeckerturm
•	 Fillerturm
•	 Himmelbergturm
•	 Alte Lateinschule/Stadtmuseum
•	 Tiermuseum
•	 Lippoldshöhle
•	 Kulturlandschaftspfad Ortsberg
•	 Schnarchmuseum
•	 Tafelbergturm
•	 Walderlebnispfad
•	 Wappenbaum

Marktplatz 12
31061 Alfeld (Leine)
Tel.	 05181/703-0
Fax 	05181/703-239
info@stadt-alfeld.de
www.alfeld.de

Im Zentrum der Mittelweser-Region 
(zwischen Minden und Bremen) liegt 
Nienburg - Historische Stadt am 
Fluss mit einer über 1000-jährigen 
Geschichte.

Die heute rund 32.000 Einwohner zäh-
lende Stadt (1025 erstmals urkundlich 
erwähnt) war im Mittelalter wichtige 
Festungsstadt am Weserübergang.

Liebevoll restaurierte Fachwerkge-
bäude, Burgmannshöfe, Ackerbürger- 
oder Patrizierhäuser zeugen von der 
Geschichte Nienburgs. Erleben Sie 
den schönsten Wochenmarkt Europas 
(Mi. + Sa. 8-13 Uhr).

Begeben Sie sich auf Spurensuche 
zu den Sehenswürdigkeiten der 
Stadt und folgen Sie der „Nienburger 
Bärenspur“, einem 3,3 km langen 
Rundweg durch die gesamte Altstadt 
vorbei an den Sehenswürdigkeiten. 
Das Heft „Die Nienburger Bärenspur 
– Ein Wegweiser durch die historische 
Altstadt“ ist kostenfrei erhältlich.

NIENBURG/WESER
Fachwerk soweit das Auge reicht
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•	 „Fachwerk pur“: Weserstraße und  
Marktplatz

•	 Patrizierhaus (1541) eines der schöns-
ten Gebäude der Stadt

•	 Rathaus: 14. Jh., mit Stufengiebel und 
Muschelkrönungen 

•	 Historische Burgmannshöfe: Posthof, 
Hakenhof, Fresenhof

FACHWERK

SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

•	 Pfarrkirche St. Martin: Backsteinkirche 
aus dem 15. Jh. mit 72 m hohem Turm 
aus dem 19. Jh.

•	 Theater auf dem Hornwerk
•	 Weser-Radweg
•	 Sauna- und Badelandschaft Wesavi
•	 Fahrgastschifffahrt Flotte Weser
•	 Reisemobilstellplatz „Oyler Straße“
•	 Museen: Regionalmuseum, Niedersäch-

sisches Spargelmuseum, Lapidarium, 
Polizeimuseum Niedersachsen

•	 Skulpturen und Denkmäler in der Innen-
stadt

•	 Stockturm (Rest des ehem. Schlosses)
•	 Deutsches Kreativzentrum Holz
•	 Theater auf dem Hornwerk

• 	 Nienburger Spargelfest  
und Spargellauf (Mai)

• 	 Scheibenschießen mit großem  
Pellkartoffelessen (Juni)

• 	 Theaterfest (August/September)
• 	 Altstadtfest mit großem Flohmarkt 

(September)
• 	 Weihnachtszauber (Dezember)

Mittelweser-Touristik GmbH
Lange Straße 18
31582 Nienburg
Tel.	 05021/917630
Fax 	05021/917640
info@mittelweser-tourismus.de
www.mittelweser-tourismus.de 

© Mittelweser-Touristik GmbH © Mittelweser-Touristik GmbH

Als „Stadt der Weserrenaissance“ bewahrt sich Stadthagen innerhalb seiner voll 
umschlossenen Wallanlage stolz ein ganz besonderes mittelalterliches Flair. 
Zahlreiche Bauwerke aus dem 16. und 17. Jahrhundert berichten dabei von der 
Blütezeit der Renaissance im Weserraum. Liebevoll restaurierte Fachwerkhäu-
ser laden ein – zum Bummeln, aber auch zum Verweilen, denn es lohnt sich, 
seinen Blick entlang der wunderschönen Fassaden schweifen zu lassen und 
dabei einen Moment der Ruhe und Entschleunigung zu genießen.

Der großzügig verbaute Wesersandstein, stark gegliederte und prunkvolle Fas-
saden mit geschwungenen Ornamenten prägen den Baustil der Weserrenais-
sance und sind in der gesamten Altstadt zu betrachten. Im Zentrum befindet 
sich der historische Marktplatz auf dem die dort ansässige Außengastronomie 
Ihren Gästen inmitten eines besonderen Ambientes ein breites Angebot an 
Speisen und Getränken bietet. Einzigartig in der europäischen Kunstgeschichte 
ist das siebeneckige Mausoleum des Fürsten Ernst von Holstein-Schaumburg, 
das in unmittelbarer Nähe zum Marktplatz gelegen ist.

Gern bringen Ihnen unsere Gästeführer 
Geschichte und Geschichten, Kultur 
und Weserrenaissance, Altes und Neu-
es unterhaltsam sowie informativ bei 
einem Stadtrundgang nah. Seien Sie 
gespannt und neugierig und werden 
Sie Zeuge einer vergangenen Zeit.

STADTHAGEN
Weserrenaissance entdecken und erleben
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

•	 Historische Altstadt mit zahlreichen, 
reich verzierten Fachwerkhäusern, 
vollständig von einem mit Bäumen 
bestandenen Wall umgeben

•	 Mausoleum des Fürsten Ernst, ein 
Kunstwerk von internationaler Bedeu-
tung

•	 Schloss Stadthagen, eines der ältesten 
Schlösser der Renaissance

•	 Museum Amtspforte in einem der 
schönsten Fachwerkhäuser der Stadt

•	 Schlossgarten mit auf Pfählen errich-
tetem Lustschlösschen im Teich

•	 Beeindruckende Bauten der Renais-
sance

Tourist-Information / I-Punkt
Am Markt 1, 31655 Stadthagen
Tel. 	05721/92 50 65
Fax 	05721/92 50 55
touristinfo@stadthagen.de
www.stadthagen.de

Eine liebenswerte Klein- und zugleich anmutige Fachwerkstadt - das ist das 
zwischen Hildesheim und Seesen, inmitten des südniedersächsischen Berg-
landes gelegene Bockenem. Ein vielseitig entwickeltes Gewerbe, ein breitgefä-
cherter Handel und der Bezug zu den 17 umliegenden Dörfern des fruchtbaren 
Ambergaubeckens bildeten über Jahrhunderte hinweg das wirtschaftliche 
Fundament der Stadt.

Der 30jährige Krieg und drei verheerende Stadtbrände, von denen der des 
Jahres 1847 über 90 Prozent des gesamten Gebäudebestandes einäscherte, 
brachten in der weiteren Entwicklung einschneidende Rückschläge, von denen 
die Stadt sich stets erholte. Nach dem schweren Brand von 1847 wurde die 
gesamte Altstadt innerhalb von fünf Jahren wieder aufgebaut, und zwar in der 
Fachwerkbauweise, wie sie in jener Zeit üblich war.

Mit Ausnahme des vom Brand weitgehend verschont gebliebenen Teils der 
südwestlichen Altstadt und der ebenfalls verschont gebliebenen und aus dem 
Jahre 1523 stammenden historischen Superintendentur „Tilly-Haus“ datiert 
der gesamte Fachwerkbestand der Stadt aus der Zeit nach 1847. Das dennoch 
weitgehend geschlossene Bild vermittelt in seiner Architektur sehr anschau-
lich die Art und Weise, wie man in einer Ackerbürgerstadt lebte, wohnte und 
wirtschaftete.

BOCKENEM 
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SEHENSWÜRDIGKEITENTOURIST-INFORMATION

•	 Turmuhrenmuseum „Museum der 
Zeit“

•	 Kirche St. Pankratius
•	 Superintendentur „Tilly-Haus“
•	 Straßenzug „Im Winkel“
•	 Historischer Hochofen Bornum
•	 Königsturm
•	 1000-jährige Linde Upstedt

Stadt Bockenem
Buchholzmarkt 1
31167 Bockenem
Tel. 	05067/242-0
Fax	 05067/242-399
info@bockenem.de
www.bockenem.de
Stadtpläne, Informationsbroschüren, 
Gastgeberinformationen

© Pia Rohrbach Stadt Bockenem

Mittendrin – so könnte man es mit einem Blick auf eine Übersichtskarte 
Deutschlands kurz zusammenfassen. Die hübsche Fachwerkstadt Einbeck 
liegt, idyllisch eingebettet in sanfte Hügel im Herzen des Landes, zwischen 
den Mittelgebirgszügen Weserbergland, Harz und Solling. Sie streckt sich weit 
in die Fläche und man mag es kaum glauben: Mit mehr als 231 Quadratkilo-
metern ist der kleine Ort die flächengrößte Stadt Südniedersachsens! 

Wir, die knapp 31.000 EinbeckerInnen, verteilen uns auf diesem schönen 
Landstrich ganz gut: Etwa 13.000 von uns wohnen in der Kernstadt, der Rest 
in den insgesamt 46 Ortschaften. Wir leben in einer ehemaligen Hansestadt 

und sie ist ein wahres Schmuck-
stück! Stolz sind wir auf so einiges. 
Besonders aber auf unsere vielen 
prachtvoll verzierten, spätmittelalter-
lichen Fachwerkhäuser, unser leckeres 
Einbecker Bier und den ehemaligen 
Kornspeicher, der seit einigen Jahren 
als PS.SPEICHER Europas größte 
Oldtimersammlung beherbergt.

EINBECK
Oldtimerstadt – Fachwerkstadt – Bierstadt
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

•	 PS.SPEICHER und PS.Depots 
•	 Eickesches Haus (1612 – 1614)
•	 Tiedexer Straße 
•	 Einbecker Brauhaus AG
•	 Stadtmauer, Wehr- und Wallanlagen
•	 Einbecker Blaudruck (seit 1638)
•	 Einbecker Senfmühle 
•	 StadtMuseum Einbeck mit RadHaus
•	 Historischer Wasserkasten
•	 Einbecker Bierpfad
•	 Greener Berg
•	 Heldenburg Salzderhelden
•	 Saline Sülbeck

Touristinformation Einbeck
Eickesches Haus
Marktstraße 13
37574 Einbeck
Tel. 	05561/916 – 555
Fax	 05561/916 – 500 – 940
touristinfo@einbeck.de 
www.einbeck-tourismus.de 

© Daniel Li Photography

Fachwerkstadt Oldtimerstadt

Sie lieben Fachwerk? Dann wird Sie 
Northeim im südlichen Zipfel Nieder-
sachsens begeistern! 

Entdecken Sie auf kurzen Wegen 
einige der ältesten Fachwerkgebäude 
Niedersachsens. So liegen die Reste 
des ehemaligen Klosters St. Blasien 
mitten in der Altstadt. Einmalig und 
wunderschön ist das Theater der 
Nacht mitten drin in der historischen 
Stadtmauer. 

Wasser-Freunde begeistert die Nort-
heimer Seenplatte mit 10 größeren 
und kleineren Seen. Radfahrer*innen 
genießen Touren auf dem Rhume- 
Leine-Erlebnispfad und dem  
Leine-Heide-Radweg. 

WILLKOMMEN.

NORTHEIM
Fachwerk. Masken. Seenplatte.
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

•	 Einmalig schönes Theater der Nacht. 
www.theater-der-nacht.de

•	 Münzschatz mit 17.000 Münzen im 
Heimatmuseum 

•	 600 Jahre altes Reddersen-Haus. Sitz 
der Tourist-Information

•	 1000 Meter gut erhaltene Stadtmauer
•	 St. Sixti-Kirche mit gedrehtem 

Kirchturm und Gloger-Orgel
•	 Skulpturenpfad an 7 Orten in der 

Innenstadt
•	 Rundweg „30 Jahre. 30 Bäume.“  

inmitten der Altstadt
•	 „Northeimer Mittelwald“ als  

besondere Waldbewirtschaftungsform
•	 Northeimer Seenplatte mit  

10 größeren und kleineren Seen 
(Baden, Surfen, Uferweg, Radfahren, 
Vogelbeobachtung, Angeln)

•	 Wochenmarkt auf dem Marktplatz 
(mittwochs und samstags)

Northeim Touristik e.V.  
im Reddersen-Haus
Am Münster 6 | 37154 Northeim
Tel. 	05551/913066
Fax	 05551/913067
info@northeim-touristik.de
www.northeim-touristik.de
Informationen. Stadtführungen. 
Waldführungen. Souvenirs.

Fachwerkimpressionen

© Daniel Li Photography für Northeim Touristik

Fachwerkimpressionen

© Northeim Touristik

Als einstige Residenzstadt der Herzöge von Braunschweig-Grubenhagen wurde 
Osterode bereits um 1100 nach Christus als „Villa Opulentissima“ – blühender 
Ort – bezeichnet. 

Während Stadtmauer und Mühlengraben  Zeugnisse der mittelalterlichen 
Geschichte sind, zeugt der gewaltige Barockbau des Harzkornmagazins an 
der Söse von der Bedeutung des Bergbaus im Oberharz. Sehenswürdigkeiten 
und Zeugnisse bürgerlicher Stadtkultur finden Sie in Osterode reichlich. Die 
historische Altstadt mit ihren hübschen Fachwerkhäusern und der imposanten 
St. Aegidienkirche bilden eine eindrucksvolle Kulisse. Anfang des 19. Jhds.  
sorgte die bedeutende Bleiweißfabrik der Familie Schachtrupp für internati-
onalen Absatz. In der klassizistischen Villa gleichen Namens, ist der frühere 
Wohnsitz heute ein Haus für Jung und Alt. 

Sehenswürdigkeiten und Zeugnisse bürgerlicher Stadtkultur finden Sie in Os-
terode reichlich, wie z.B. die imposante St. Aegidienkirche mit den Grabplatten 
der letzten Grubenhagener Herzöge, das „Alte Rathaus“ mit dem Talisman oder 
die Schlosskirche, früheres Kloster der Zisterzienserinnen mit einem Epitaph 
aus dem 17. Jhd.

Bedeutende Persönlichkeiten lebten 
oder verweilten hier wie z.B. Tilman 
Riemenschneider, Heinrich Heine und  
Pastor Georg Heinrich August Max.

OSTERODE AM HARZ
Fachwerkstadt am Harzer-Hexen-Stieg 
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

•	 Harzkornmagazin
•	 Kommandantenhaus
•	 Marktkirche St. Aegidien
•	 Rinnesche Haus
•	 Marienvorstadt
•	 Jorns Kupferhammer
•	 Jüdischer Friedhof
•	 St. Marienkirche
•	 Schachtruppvilla
•	 Pulver-Sonnenturm
•	 Neustädter Schule
•	 St. Jacobi-Schlosskirche
•	 Museum im Ritterhaus
•	 v. Behrsche Sattelhof
•	 ehemalig Synagoge
•	 Ehemalige Luisenschule
•	 Ratswaage
•	 Altes Rathaus
•	 Alte Burg
•	 Stadtmauer

Touristinformation Osterode am Harz
Eisensteinstr. 1
37520 Osterode am Harz
Tel. 05522/318 333
touristinfo@osterode.de
www.osterode.de
Stadt- und Museumsführungen
Detektivtrail MyCityHighlight 
Wander- und Radtouren

Museum im Ritterhaus | © Stadt Osterode Kommandantenhaus | © Stadt Osterode

Die Bunte Stadt am Harz. So be-
schrieb sie einst Hermann Löns, als 
er mit seiner Familie in Wernigerode 
verweilte. Auch heute noch besticht 
Wernigerode durch eine farbenfrohe 
Innenstadt. In den vielen kleinen 
Gassen rund ums Rathaus sind einige 
Highlights für Fachwerk-Liebhaber zu 
entdecken. Insbesondere das „Schiefe 
Haus“, das „Kleinste Haus“, aber auch 
das „Krummelsche Haus“ erfreuen 
sich großer Beliebtheit.

Neben den reich verzierten Fach-
werkhäusern ist das prachtvolle 
Schloß Wernigerode® ein besonderes 
Baudenkmal der Stadt.

Einst als mittelalterliche Burg im 12. 
Jahrhundert erbaut, wandelte es sich 
im Laufe der Geschichte zum romanti-
schen Schloss.

Ein einzigartiges Erlebnis bieten auch 
die historischen Harzer Schmalspur-
bahnen, mit denen Sie von Wernige-
rode aus zum Ortsteil „Schierke am 
Brocken“, sowie zum Brockengipfel 
gelangen können.

WERNIGERODE
Die Bunte Stadt am Harz
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•	 Das Rathaus Wernigerode (16. Jh.)
• 	 Das „Krummelsche Haus“ (1674)
• 	 Krellsche Schmiede anno 1678
•	 Das Kleinste Haus (Mitte des 18. Jh.)
• 	 Der Oberpfarrkirchhof
• 	 Das Schiefe Haus (17. Jh.)
• 	 Das Älteste Haus (ca. 1400)

FACHWERK

SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

•	 Schloß Wernigerode®
• 	 Rathaus Wernigerode
• 	 Bürger- und Miniaturenpark „Kleiner 

Harz“
• 	 Brocken (1142m ü. NN)
• 	 Kleinstes Haus
• 	 Museum Schiefes Haus
• 	 Harzer Baumkuchenhaus
• 	 Harzer Schmalspurbahnen
• 	 Krellsche Schmiede anno 1678
• 	 Schierker Feuerstein Arena
• 	 Luftfahrtmuseum
• 	 Wildpark Christianental

Jan.-Feb. 	 Schierker Wintersportwochen
Apr.-Mai 	 Walpurgis
Mai 	 Mitteldeutscher Töpfermarkt
Jun. 	 Wernigeröder Rathausfest
Jul. 	 Neustadter Weintage
Jul.-Sep. 	 Wernigeröder  
		  Schlossfestspiele
Jul.-Aug. 	 24h Trophy – Wanderfestival  
		  in Wernigerode
Aug. 	 Kunsthandwerkermarkt und  
		  Altstadtfest Wernigerode
Sep. 	 Wernigeröder Oktoberfest
Okt. 	 chocolART –  
		  Das Schokoladenfestival
Dez. 	 Weihnachtsmarkt
Dez.-Jan. 	 Wintermarkt

Wernigerode Tourismus GmbH
Marktplatz 10, 38855 Wernigerode
Tel.	 03943/55 378 35
Fax	 03943/55 378 99
info@wernigerode-tourismus.de
www.wernigerode-tourismus.de
Zimmervermittlung, Stadtführun-
gen, Reisebegleitung, Karten- und 
Souvenirverkauf

Marktplatz mit Rathaus | © Wernigerode Tourismus GmbH, C. Filipski

Malerische Fachwerkhäuser verschiedenster Epochen, moderne Kunst hinter 
Jahrhunderte alten Mauern, romantische Gassen mit kleinen Cafés und 
Restaurants überragt von der weithin sichtbaren romanischen Stiftskirche: 
Quedlinburg ist die lebendige UNESCO-Weltkulturerbestadt im nördlichen 
Harzvorland. Mit ihren Ortsteilen Bad Suderode und Gernrode, die sich wie 
Perlen am Harzrand aneinanderreihen, vereint Quedlinburg Weltkulturerbe, 
Aktivurlaub und naturnahe Erholung. Vor 1.100 Jahren wurde in Quedlinburg 
deutsche Geschichte geschrieben. 919 soll am Finkenherd unterhalb des Bur-
gberges der Sachsenherzog Heinrich seine Königskrone empfangen haben. 
Der Glanz und der Reichtum des ottonischen Königshauses sind heute dank 
der Kostbarkeiten des Domschatzes in der Stiftskirche sichtbar. Das Schloss-
museum im ehemaligen Stift präsentiert in den stilvollen Audienzsälen und 
im romanischen Kellergewölbe die Stadt- und Stiftsgeschichte sowie eine 
Ausstellung zu der deutschen Herrscherdynastie der Ottonen.

Heute gehört die mittelalterliche Stadt mit ihren 2069 Fachwerkhäusern aus 
acht Jahrhunderten zum UNESCO-Weltkulturerbe. Die verwinkelten Gassen, 
die malerischen Plätze und der imposante Sandsteinfelsen des Stiftsberges 
inmitten der Stadt geben Quedlinburg einen einzigartigen Charakter.

QUEDLINBURG
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

•	 Stiftskirche St. Servatii mit Schatz
•	 Schlossmuseum (bis ‘22 geschlossen)
•	 Schlossgärten, Brühl, Abteigarten
•	 Lyonel-Feininger-Galerie
•	 historische Alt- und Neustadt
•	 Münzenbergmuseum / Marienkloster
•	 Rathaus
•	 Klopstockhaus (Museum)
•	 Fachwerkmuseum Ständerbau
•	 Kulturkirche St. Blasii
•	 Marktkirche
•	 Nikolaikirche
•	 Wipertikirche

Quedlinburg-Information 
der Quedlinburg-Tourismus- 
Marketing GmbH
Markt 4, 06484 Quedlinburg
Tel. 	03946/905 924/-620
qtm@quedlinburg.de
www.quedlinburg-info.de
Zimmerreservierungen, Stadtführungen, 
Kurz- und Gruppenreisen

© Andrea Fleischmann © Andrea Fleischmann

Prachtvolle Sakralbauten, filigranes Fachwerk und unerwartete Schätze von 
Weltrang erwarten den Besucher in der über 1.200 Jahre alten Domstadt am 
Nordrand des Harzes. 

In der historischen Altstadt drängen sich auf engstem Raum bunte Fachwerk
ensemble aus fünf Jahrhunderten. Bunt, verspielt und verwinkelt stehen die 
Häuser im Rosenwinkel oder im Grauen Hof. Stolz und großartig prangen 
Kaufmannshäuser an Kulk oder Grudenberg. Ein besonderes Kleinod ist die 
Fachwerkkirche St. Johannis mit ihrem freistehenden Glockenturm.

Rund um den Domplatz beeindruckt das einmalige Ensemble aus edlem goti-
schen Dom und romanischer Liebfrauenkirche. Einer der erlesensten Kirchen-
schätze Deutschlands, das langsamste Musikstück der Welt und das Riesen-
weinfass von 1594 im Landschaftspark Spiegelsberge laden zum Staunen ein. 

Entdecken Sie in der ehemaligen Bischofsstadt eine überwältigende Auswahl 
an vielfältigsten Kulturschätzen und bezaubernden Naturerlebnissen.

HALBERSTADT 
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

• 	 Dom St. Stephanus und St. Sixtus
• 	 Domschatz 
• 	 Romanische Liebfrauenkirche
• 	 Historische Fachwerkaltstadt
• 	 Fachwerkkirche St. Johannis
• 	 Rathaus mit Roland
• 	 John-Cage-Orgel-Kunst-Projekt
• 	 Langsamstes Musikstück der Welt
• 	 Martinikirche
• 	 Landschaftspark Spiegelsberge
• 	 Riesenweinfass von 1594
• 	 Höhlenwohnungen Langenstein
• 	 Klaussynagoge im jüdischen Viertel
• 	 Schraube-Museum. Wohnkultur um 1900
• 	 Städtisches Museum
• 	 Vogelkundemuseum Heineanum
• 	 Literaturmuseum Gleimhaus 
• 	 Berend Lehmann Museum

Tourist Information Halberstadt
Holzmarkt 1
38820 Halberstadt
Tel. 03941/551815
tourist-info@halberstadt.de 
www.halberstadt-tourismus.de
Zimmervermittlung, Stadt- und  
Gruppenführungen, Reiseleitungen

© Tourist Information Halberstadt, Ulrich Schrader © Tourist Information Halberstadt,  
Harzer Tourismusverband, A. Kaßner

In Osterwieck ist das Fachwerk aus den Stilepochen der Gotik, dem nie-
dersächsischen Stil, der Renaissance und dem Barock bemerkenswert. Der 
geschlossen erhaltene Fachwerkbestand aus dem 16. und 17. Jahrhundert 
ist ein einmaliges Erlebnis. Mit insgesamt 193 Einzeldenkmalen, darunter 
162 Fachwerkhäuser aus fünf Bauepochen, ist Osterwieck ein Musterbeispiel 
für die Entwicklung dieser historischen Baukunst. Zahlreiche Hausinschrif-
ten, die reformatorische Anliegen thematisieren, lassen erkennen, dass sich 
Osterwieck schon früh zur Reformation bekannt hat. In zahlreichen Balken 
der Osterwiecker Fachwerkhäuser finden sich die ersten protestantischen 

Inschriften. Noch heute sind in der 
historischen Altstadt mit ihren 400 
Fachwerkhäusern mehr als 40 dieser 
geschnitzten Inschriften auf den 
Stockschwellen und Brüstungsbohlen 
zu sehen. In Osterwieck steht zudem 
einer der frühesten protestantischen 
Kirchenbauten, die Kirche St. Stepha-
ni. Bemerkenswert sind der über 500 
jährige gotische Altarschrein sowie 
viele Epitaphien und Gedächtnistafeln 
von adligen und reichen Bürgern 
der Stadt. Es zieht den andächtigen 
Gläubigen und den kunsthistorisch 
interessierten Besucher gleicherma-
ßen in seinen Bann.

OSTERWIECK
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SEHENSWÜRDIGKEITENTOURIST-INFORMATION

•	 Fachwerk
•	 Themenführungen
•	 Stadtführungen
•	 Schäfers Hof
•	 Bunte Hof
•	 Stadtfiguren
•	 Stephanikirche
•	 Heimatmuseum

Tourismusverein Huy-Fallstein e.V.
Am Markt 10
38835 Osterwieck
Tel. 039421/793555
mail@tourismus-huy-fallstein.de
www.tourismus-huy-fallstein.de

© Tobias Schmidt

© Tobias Schmidt © Tobias Schmidt

Die kleine Hopfen- und Fachwerkstadt Hornburg, Geburtsstadt Papst Clemens 
II., entstand vor rund 1025 Jahren. Sie gilt als eine der schönsten Kleinstädte 
Norddeutschlands und stellt mit ihren seit 1988 unter Denkmalschutz stehen-
den rund 400 Fachwerkhäusern ein einzigartiges mittelalterliches Kleinod dar. 

1978 wurde Hornburg Bundessieger im Wettbewerb „Stadtgestaltung und 
Denkmalschutz im Städtebau“, mehrmals diente die Altstadt als Filmkulisse. 

Die Blütezeit Hornburgs lag im 16. Jahrhundert, als die Stadt durch Hopfen
anbau und Hopfenhandel zu großem Wohlstand gelangte. Dieser Zeit 

verdankt Hornburg seine vielen reich-
verzierten Renaissance-Fachwerkhäu-
ser mit ihren bunten Fächerrosetten, 
darunter das Neidhammelhaus von 
1563, die Schule der ehemaligen jüdi-
schen Gemeinde, das „Alte Zeughaus“ 
von 1565 und das „Alte Brauhaus“ 
im Brauerwinkel. Als schönstes Fach-
werkhaus gilt das „Schuhhaus Apelro-
th“ auf dem Marktplatz. Von den ehe-
mals 5 Stadttoren ist das Dammtor als 
einziges erhalten. Ganz in seiner Nähe 
steht der frühbarocke Hopfenspeicher 
mit rekonstruierter Farbfassung aus 
dem Jahr 1672. Speicherluke und 
Hopfenfenster sind ursprünglich und 
damit ein Sinnbild für eine besondere 
historische Fachwerkstadt.

HORNBURG 
Das Norddeutsche Rothenburg
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION •	 Ev. Marienkirche v. 1616 - Kunstwerke 
der Spätrenaissance 

•	 Kath. Clemenskirche v. 1977 –  
steinerne Papststatue aus dem Dom 
zu Bamberg 

•	 Hagenmühle v. 1604 mit laufendem 
Wasserrad

•	 Heimatmuseum mit Stadtarchiv 
- Fachwerkabteilung, Papst-Clemens- 
Gedächtnisraum

•	 „Biedermeierhaus“ im Burggraben
•	 Hopfenspeicher v. 1672

Gemeinde Schladen-Werla
Amt für Tourismus
Pfarrhofstraße 5 (Rathaus)
38315 Hornburg
Tel.	 05334/94910
Fax 	05334/948910
tourismus@schladen.de
www.hornburg-erleben.de

© Friedhelm Struck

© Friedhelm Struck © Friedhelm Struck

Entdecken Sie unsere Schätze wie 
den Kaiserdom, eines der bedeu-
tendsten romanischen Bauwerke 
in Norddeutschland. Vor fast neun 
Jahrhunderten haben ihn italienische 
Bildhauer mit reichem Schmuck 
versehen. Besonders sehenswert sind 
der beeindruckende Kreuzgang, der 
rätselhafte Jagdfries und die Malerei-
en aus dem 19. Jahrhundert. Gleich 
neben dem Kaiserdom erklingen im 
Museum Mechanischer Musikinst-
rumente mehr als 250 Instrumente 
aus drei Jahrhunderten: von der 
kleinen Spieluhr bis zur riesengroßen 
Jahrmarktorgel. Ihre Ohren wer-
den Augen machen! Im Herzen der 
Stadt, dem Marktplatz, lockt neben 
zahlreichen Fachwerkhäusern das 
Geopark-Informationszentrum. Es 
bietet die Möglichkeit, sich auf eine 
Zeitreise durch die Erdgeschichte des 
Braunschweiger Landes zu begeben. 
Direkt vor den Stadttoren lädt der 
Elm, einer der größten und schönsten 
Buchenwälder Norddeutschlands, zu 
Wanderungen ein. 

KÖNIGSLUTTER 
Domstadt am Elm
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•	 Fachwerkhäuser am Marktplatz, 
Leidenfrosthaus von 1674 

•	 Marktstraße mit einem der ältesten 
erhaltenen Bürgerhäuser der Stadt 
von 1571

•	 ehemalige Brauhäuser mit großen 
Rundbogen-Toren

•	 Fächer- oder Rosettenfriese sowie 
weitere Schmuckformen des 16. und 
frühen 17. Jahrhunderts

•	 Stadtbücherei, ehemaliges Brauhaus 
und herausragender Fachwerkbau von 
1670

FACHWERK

SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

•	 romanischer Kaiserdom von 1135: 
einzigartiger Kreuzgang, rätselhafter 
Jagdfries, Grab Kaiser Lothars

•	 Museum Mechanischer Musikinstru-
mente

•	 Dom- und Steinmetzmuseum
•	 Geopark-Informationszentrum mit 

Museum der Erdgeschichte
•	 UNESCO Geopark Harz. Braunschwei-

ger Land. Ostfalen
•	 Stadtkirche
•	 Berggarten 
•	 Kaiser-Lothar-Linde

Juni 	 Rock im Museum
Juni 	 Domfest - Das Familienfest  
		  am Kaiserdom
Juli 	 Ducksteinfest 
Juli 	 Sommerakademie -  
		  Bildhauerworkshops
August 	 Sommernacht am  
		  Kaiserdom
Juli/August 	 Internationale  
		  Orgelwochen
September 	 Domkonzerte - Klassik- 
		  festival im Kaiserdom
September 	 Felsenfest 
Dezember 	 Adventsmarkt 

Stadt Königslutter am Elm
Am Markt 1, 38154 Königslutter am Elm
Tel.	 05353/912-129
Fax	 05353/912-155
touristinformation@koenigslutter.de
www.koenigslutter.de
Stadt- und Domführungen, Auskünfte, 
Informationsmaterial

© Stadt Königslutter am Elm, Heiko Preller © Stadt Königslutter am Elm, H. Arndt

Celle ist Vielfalt – zwischen Tradition 
und Moderne. Celle gelingt dieser 
Brückenschlag mühelos. Fast 500 
aufwendig restaurierte und denkmal-
geschützte Fachwerkhäuser bilden 
das größte geschlossene Fachwerk
ensemble in Europa. Die Altstadt 
mit dem Schloss und dem Hoppener 
Haus, einem der prächtigsten Fach-
werkhäuser der Stadt, oder das Neue 
Rathaus, ein imposantes Backstein-
gebäude aus dem 19. Jahrhundert, 
sind beeindruckende Zeugnisse der 
bewegten Stadtgeschichte. Celle ist 
Leben – die pittoresk anmutende 
Kulisse der über 700 Jahre alten Resi-
denzstadt ist nur die eine Seite. Rund 
zwei Millionen Besucher erleben jedes 
Jahr eine moderne, aufgeschlossene 
und lebensfrohe Stadt mit internatio-
nalem Flair. Hier leben Menschen aus 
mehr als 110 Nationen. Mit ihrer Kul-
tur drücken sie Celle ihren Stempel 
auf. In einem bunten Mix aus Museen, 
Theatern, Musikfestivals, Konzerten, 
Galerien und Stadtfesten zeigt sich 
die ganze Vielfalt.

CELLE 
Zwischen Tradition und Moderne
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Niederdeutsches Fachwerk in Stock-
werkbauweise mit enger Stützen-
stellung. Die Häuser sind vorwiegend 
giebelständig. 

Schmuckelemente:  
Treppenfries, Laubstab, Zickzackfries, 
Beschlagwerk, Hausinschriften. 

FACHWERK

SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

•	 Celler Schloss (1292)
•	 Residenzmuseum im Celler Schloss
•	 Stadtkirche (1308) mit Fürstengruft
•	 Bomann-Museum
•	 24-Stunden-Kunstmuseum
•	 Synagoge
•	 Sprechende Laternen (Lichtart)
•	 Rathaus mit Weserrenaissancegiebel
•	 Hoppener Haus (1532)
•	 Französischer Garten
•	 Niedersächsisches Landgestüt
•	 Glockenspiel
•	 Bauhaus – Architektur

März 	 WASA Lauf
April/Mai 	 Honky Tonk Festival
Juni 	 allerART – Kreativ- &  
		  Designmarkt
Juni 	 Celler Streetparade
Juli/August	 Celler Weinmarkt
August	 Oldtimer + Fachwerk  
		  (alle 2J.)
August	 Celler Hengstparaden
Nov./Dez.	 Celler Weihnachtsmarkt

Service- und Infocenter  
im Alten Rathaus
Markt 14 – 16
29221 Celle
Tel. 	05141/709511-95
Fax 	05141/709511-20
tourismus@stadtwerke-celle.de 
www.celle-tourismus.de 

© Celle Tourismus und Marketing GmbH © Celle Tourismus und Marketing GmbH

Wer auf Salzwedels schmalen Kopf-
steinpflasterstraßen wandelt, spürt 
deutlich den Charme von 900 Jahren 
Stadtgeschichte. Die mittelalterliche 
Fachwerkarchitektur ist als weit-
gehend geschlossenes Ensemble 
erhalten geblieben. Trotz Krieg und 
Feuer sind ab dem 15. Jahrhundert 
aus jeder Stil-epoche Fachwerkbau-
ten vorhanden. Ebenso hinterließ 
die norddeutsche Backsteingotik 
mächtige Bauten, diese künden vom Selbstbewusstsein und Reichtum der 
Hansestädter. Bei einem Spaziergang entlang der Stadtmauer sind Teile der 
mittelalterlichen Burganlage, Tore und Türme zu entdecken. 

Nahezu legendär ist der Salzwedler 
Baumkuchen. Über offenem Feuer 
gebacken, mit Zucker oder Schoko-
lade glasiert, wird er noch heute in 
Handarbeit hergestellt und ist in den 
Cafés zu probieren.

Die altmärkische Hansestadt lädt 
ein zu Besuchen des Märchenparks 
& Duftgartens, des Kunsthauses und 
zu Begegnungen mit ihren Bürgern.

SALZWEDEL
Hanse- und Baumkuchenstadt
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

• 	 Marienkirche mit schiefem Turm
• 	 Katharinenkirche mit Einhornaltar
• 	 Lorenzkirche – Straße der Romanik
• 	 Mönchskirche – Konzerthalle
• 	 Burggarten mit Burgturm
• 	 Stadtmauer mit Toren und Türmen
• 	 Johann-Friedrich-Danneil-Museum
• 	 Salzwedeler Kunsthaus
• 	 Jenny-Marx-Geburtshaus
• 	 Baumkuchenmanufakturen
• 	 Märchenpark & Duftgarten
• 	 Rathausturm mit Aussichtsplattform
• 	 Bürgermeisterhof
• 	 Hansehof
• 	 Hochständerhaus
• 	 Terrakottenhaus
• 	 Lateinschule
• 	 Ortsteil Tylsen
• 	 Bismarkturm
• 	 Kirche in Osterwohle

Tourist-Information Salzwedel
Neuperverstraße 29
29410 Hansestadt Salzwedel
Tel. 	03901/422438 
Fax	 03901/31077
tourist-info@salzwedel.de
www.salzwedel.de

© Johanna Neuling

© Archiv der Hansestadt Salzwedel

Die Innenstadt bietet eine seltene Einheitlichkeit und Ausgewogenheit im 
Baustil. Schlicht und schnörkellos zeigt sich das Fachwerk der Häuser. Alles 
Kunsthandwerkliche oder gar Künstlerische an der Balkenzier fehlt fast völlig. 
Aber auch das ist eine ästhetische Qualität. Die Einheitlichkeit der Altstadt ist 
kein Zufall, sondern Resultat des Brandes von 1811, der in wenigen Stunden 
die gesamte bis dahin bestehende spätmittelalterliche und frühneuzeitliche 
Bausubstanz der Stadt auslöschte. Der Wiederaufbau war eine Meisterleis-
tung. Er musste rationell nach einheitlichem Konzept erfolgen, damit obdach-
lose Bürger und Bürgerinnen schnell wieder ein Dach über dem Kopf hatten 

und Handel und Gewerbe erneut 
florieren konnten. Der Pragmatismus 
von Ackerbürgern bestimmte den Wie-
deraufbau unter der Gesamtleitung 
des Distriktbaumeisters Lietzmann. 
Lüchow (Wendland) hat knapp 10.000 
Einwohner auf rund 90 km², ist Kreis-
stadt und modernes Mittelzentrum. 
„Fachwerkimpressionen“ erwarten 
den Besucher auch in den umliegen-
den Rundlingsdörfern. Die Samtge-
meinde Lüchow (Wendland) bewirbt 
sich darum, diese auf die Liste der 
UNESCO Welterbestätten aufnehmen 
zu lassen.

LÜCHOW (WENDLAND)
Fachwerkimpressionen
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

TOURIST-INFORMATION

•	 Fachwerkensemble am Marktplatz
•	 Amtsturm – Museum
•	 Rundlingsmuseum Wendlandhof 

Lübeln
•	 Rundlingsdörfer u.a. Lübeln und 

Satemin
•	 Rock und Art Museum (Rolling Stones 

Museum)

Kulturelle Landpartie von Christi Him-
melfahrt bis Pfingsten

Touristeninformation
Amtsweg 2A, 29439 Lüchow
Tel. 	05841/9747387
info@region-wendland.de
www.region-wendland.de

© Claudia Lange, Stadt Lüchow

© Stadt Lüchow © Stadt Lüchow

Die Wahrzeichen der kleinen histori-
schen Fachwerkstadt sind von Weitem  
sichtbar. Der aus dem 12. Jahrhundert 
stammende Waldemarturm und 
die St. Johanniskirche bilden die 
Silhouette der liebenswerten Stadt. 
In der Altstadt finden Sie zahlreiche 
gepflegte Fachwerkhäuser, die durch 
ihre Schlichtheit besonders im En-
semble wirken. Am Markt dominiert 
das historische Rathaus mit seiner 
sinnigen Inschrift „Wi Börgers hebbn 
de Last darvon un mütt dat all  
betohln“. Kleine Cafés und Lädchen 
laden zum Verweilen ein.

DANNENBERG (ELBE)
liebenswerte Fachwerkstadt
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

•	 Altes Rathaus (1780) 
•	 St-Johannis-Kirche (1245)
•	 Waldemarturm (um 1200)
•	 Brunnen am Markt (2000)
•	 Naherholungsgebiet  

Thielenburger See

•	 Kulturelle Landpartie 
•	 Offene Gärten 
•	 Lange Nacht der schönen Künste 
•	 Dannenberger Reitertage 
•	 Kartoffelsonntag  
•	 Lebendiger Adventskalender
•	 Weihnachtsmarkt

Gästeinformation Dannenberg
Am Markt 5
29541 Dannenberg (Elbe)
Tel.	 05861/808545
gaesteinfo@dannenberg.de
www.wendland-elbe.de

© Sonja Bluhm

© Sonja Bluhm

© Sonja Bluhm

© Sonja Bluhm © Sonja Bluhm

Die charmante Inselstadt mit ihren 
liebevoll restaurierten Fachwerkhäu-
sern wird von der Jeetzel, die hier in 
die Elbe mündet, umschlossen.  

Zahlreiche Gasthäuser und Cafés in 
der Altstadt laden vor historischer Ku-
lisse zum Verweilen ein. Die abwechs-
lungsreiche Landschaft um Hitzacker 
(Elbe) zieht Wanderer und Reiter 
ebenso an wie Radfahrer, die auf dem 
Elberadweg die Natur erleben. Auch Freizeitkapitäne genießen die unverwech-
selbare Landschaft des Biospärenreservats Niedersächsische Elbtalaue.

Geschichtsträchtig wird es in der Zollstraße: Hier steht das herrschaftliche Zoll-
haus, welches bereits 1589 errichtet wurde und heute das Stadtmuseum „Altes 
Zollhaus Hitzacker“  beherbergt. Das älteste vollständig erhaltene Bürgerhaus 
befindet sich in der Brauhofstraße 2.

Traditionen werden gepflegt: im Oktober feiert Hitzacker (Elbe) den Gallus-
markt auf der Stadtinsel und die Weinlese am Fuße des Weinbergs – einer der 
nördlichsten Weinberge Deutschlands. Auch mit bekannten Musikfestivals 
hat sich die Stadt einen Namen 
gemacht. Im Winter findet die Musik-
woche Hitzacker (Elbe) unter der Lei-
tung von Albrecht Mayer statt und im 
Sommer treffen sich Kenner erlesener 
Kammermusik bei den Sommerlichen 
Musiktagen Hitzacker (Elbe).

HITZACKER (ELBE)
Der junge Kneipp-Kurort an der Elbe
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SEHENSWÜRDIGKEITENTOURIST-INFORMATION

JÄHRLICHE HÖHEPUNKTE

•	 Weinberg 
•	 Museum Altes Zollhaus Hitzacker
•	 Der Butt auf dem Marktplatz 
•	 Prinz-Claus-von-Amsberg-Büste 
•	 Archäologisches Zentrum Hitzacker 

Musikwoche Hitzacker
Sommerliche Musiktage Hitzacker
Gallusmarkt
Weinlesefest 
Adventsmarkt 
Hitzacker Zollfrei

Kur- & Touristinformation Hitzacker
Am Markt 7
29456 Hitzacker (Elbe)
Tel.	 05862/96970
touristinfo@hitzacker.de
www.wendland-elbe.de

Kultur und Natur, ein historisches Ambiente und eine einmalig reizvolle 
Flusslandschaft – das alles erwartet Sie im kleinen Städtchen Bleckede direkt 
an der Elbe. Zahlreiche Freizeitmöglichkeiten in und um Bleckede werden 
Sie Ihren Alltag schnell vergessen lassen. Egal, ob Sie einen Einkaufsbummel 
durch die malerische Innenstadt machen oder die Umgebung der Elbestadt 
erkunden wollen – in und um Bleckede finden Sie lohnenswerte Ausflugs- 
ziele rechts und links der Elbe. Die Tourist-Information im historischen 
Welfenschloss hilft Ihnen gerne bei der Planung Ihres Landurlaubs. Hier 
sitzt zugleich das Biosphaerium Elbtalaue – Informationszentrum für das 

Biosphärenreservat „Niedersächsi-
sche Elbtalaue“: Erleben Sie Biber und 
Fische im führenden Elbaquarium 
samt naturkundlicher Ausstellung und 
Aussichtsturm. Ob Radfahren, Wasser-
sport, Angeln, Wandern oder Reiten: 
In der Region um Bleckede kann jeder 
Naturliebhaber seiner Lieblingsfrei-
zeitbeschäftigung nachgehen und 
dabei die einmalige Ruhe und Kraft 
der Natur der Flusslandschaft Elbe 
genießen. In dem lebendigen Fach-
werkstädtchen und den gemütlichen 
Dörfern erleben Sie ursprüngliche 
Gastlichkeit und ländliche Romantik 
zum Wohlfühlen.

STADT BLECKEDE
Fachwerk – Elbe – Natur
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SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION
•	 Biosphaerium Elbtalaue – Schloss 

Bleckede
• 	 Historischer Stadtrundgang
• 	 Historische Bleckeder Kleinbahn
• 	 Elbhafen mit Liegeplätzen und Fähre
• 	 Fahrraddraisine Alt Garge
•	 Waldbad Alt Garge
• 	 Findlingsring Breetze
• 	 Großsteingräber im Schieringer Forst

Tourist-Information
Biosphaerium Elbtalaue
Schlossstraße 10
21354 Bleckede 
Tel. 05852/951 414
info@biosphaerium.de
www.bleckede-tourismus.de 

© Andreas Tamme

© Andreas Tamme © Andreas Tamme

REGION NORD 
 	VON DER ELBE ZUM HARZ 

REGION OST
 	OBERLAUSITZER UMGEBINDEHAUSSTRASSE

REGION MITTE
 	VOM HARZ ZUM THÜRINGER WALD

 	VOM WESERBERGLAND ÜBER NORDHESSEN 
ZUM VOGELSBERG UND SPESSART 

 	VOM WESTERWALD ÜBER LAHNTAL UND 
TAUNUS ZUM MAIN 

 	VOM RHEIN ZUM MAIN UND ODENWALD

	FRANKEN – GENUSS MIT BIER UND WEIN

REGION SÜD
 	VOM NECKAR ZUM SCHWARZWALD UND 
BODENSEE

Das 1000-jährige Duderstadt zählt zu den beliebtesten Stationen auf der Deut-
schen Fachwerkstraße. Mehr als 600 traufenständige Fachwerkhäuser prägen 
das Bild dieser einmaligen Stadt. 

Das beeindruckende Westerturm-Ensemble (1424) mit der bemerkenswerten 
Ausstellung „Stadtluft macht frei“ ist Bestandteil der mittelalterlichen Stadt
befestigung, bestehend aus Mauer (1250), Warten (1350) und Wall (1500).

Das Duderstädter Rathaus (1302) ist wohl eines der ältesten Deutschlands. Der 
imposante Fachwerkaufbau auf massivem Sandstein wird von drei Erkertür-
men gekrönt. Eine spannende Zeitreise führt von der Folterkammer tief unten 
im Gewölbekeller bis hoch in den Turm. Von hier bietet sich den Besuchern ein 
herrlicher Blick über die Altstadt.

Besonders schön ist die großzügig angelegte Fußgängerzone im Herzen der 
Stadt.  Einladende Straßen- und Eiscafés säumen die bunten Straßen und 
Gassen. Zu herzhaften Köstlichkeiten, regionaler Küche und internationaler 
Kochkunst laden die gemütlichen Lokale und Restaurants geradezu ein.

Wer etwas länger bleiben möchte, kann zwischen behaglichen Ferienwohnun-
gen, schmucken Landgasthäusern 
bis hin zum Design-Hotel wählen. 
Für Familien gibt es ein sehr schön 
gelegenes Familienferienzentrum und 
für Jugendliche das trendige Jugend-
gästehaus. 

DUDERSTADT
Eine Stadt zum Verlieben

8

SEHENSWÜRDIGKEITEN

TOURIST-INFORMATION

•	 Basilika St. Cyriakus (1250), St. Servati-
uskirche (1370) und Ursulinenkloster 
mit Liebfrauenkirche (1889/90)

•	 Historisches Rathaus mit Glocken-
spiel, Altstadt mit Stadtmauer und 
Wallanlagen (14. Jh.)

•	 Grenzlandmuseum Eichsfeld am 
früheren Grenzübergang „Duderstadt 
– Worbis“

•	 Heinz Sielmann Natur-Erlebniszent-
rum auf Gut Herbigshagen

•	 Seeburger See, größter Natursee 
Südniedersachsens

•	 Europäisches Brotmuseum und  
Wilhelm Busch – Mühle

•	 Rhumequelle, eine der größten  
Karstquellen Europas

Gästeinformation der Stadt Duderstadt
Marktstraße 66 · 37115 Duderstadt
Tel.	 05527/841200
Fax	 05527/841201
info@duderstadt.de 
www.tourismus.duderstadt.de
Informationen, Buchungsservice, Stadt-/
Themenführungen, Freizeitangebote, 
Rad-/Wandertouren, Souveniers
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VON DER	   
ELBE ZUM HARZ 

10 KM

© Kartenmaterial: mr-kartographie, Ifflandstraße 5, 99867 Gotha
Maßstab ca. 1 : 350.000

NIENBURG 

Die historische Nienburger Alt-
stadt liegt direkt an der Weser und 
ist geprägt von Fachwerk- und 
Weserrenaissance-Gebäuden.

1

© Mittelweser-Touristik GmbH

BAD ESSEN 

Entdecken Sie regionale Genüs-
se, Schlösser und historische 
Fachwerkbauten, genießen Sie 
die einfachen Dinge und lassen 
Sie sich von der vielfältigen Natur 
überraschen!  

2

© Touristinformation Bad Essen

90 KM

STADTHAGEN 

Stadthagen bewahrt sich inner-
halb seiner Wallanlage und mit 
zahlreichen Bauwerken aus der 
Blütezeit der Renaissance ein 
ganz besonderes mittelalterliches 
Flair.

3

© Stadt Stadthagen – Fotograf Rolf Fischer

70 KM

ALFELD

Fachwerk und einen Höhepunkt 
moderner Architektur mit dem 
UNESCO Welterbe Fagus-Werk 
bietet die Stadt im Leinebergland.

4
75 KM

BOCKENEM

Der gesamte Fachwerkbestand 
der Stadt datiert aus der Zeit nach 
1847. Eine Ausnahme bildet die 
aus dem Jahr 1523 stammende 
historische Superintendentur 
„Tilly-Haus“.

5

© Stadt Bockenem 

36 KM

EINBECK

Mit imposanten und bunten Fach-
werkhäusern in der Altstadt, der 
Bierhistorie sowie der Oldtimer-
sammlung ist Einbeck immer eine 
Reise wert.

6

© Daniel Li Photography

52 KM

NORTHEIM

Im wahrsten Sinne des Wortes 
„wunder-bar“. Das Northeimer 
„Theater der Nacht“ inmitten der 
historischen Stadtmauer.

7

© Daniel Li Photography für Northeim Touristik

21 KM

DUDERSTADT

Einladend, wohltuend, faszinie-
rend. Herzlich willkommen in 
einer der schönsten Fachwerk-
städte Deutschlands.
Der Westerturm (1424) 

8

© Christian Zöpfgen – Stadt Duderstadt

34 KM

OSTERODE  
AM HARZ

Fachwerkstadt am Harzer- 
Hexen-Stieg – es gibt viel zu ent-
decken, in der geschichtsträchti-
gen Stadt und ihrem facettenrei-
chen Umland.
 

9

© Stadt Osterode am Harz

34 KM

Die Stadt Wernigerode besticht 
durch ihren farbenfrohen Stadt-
kern. Rund um das Rathaus 
sind einige Highlights für Fach-
werk-Liebhaber zu entdecken.
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© Wernigerode Tourismus GmbH, C. Filipski 

WERNIGERODE 

61 KM 30 KM

Die Welterbestadt Quedlinburg ist 
mit 2069 Fachwerkhäusern, dem 
Schloss- und Münzenberg ein 
außergewöhnliches Beispiel einer 
mittelalterlichen Stadt.
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© Andrea Fleischmann

QUEDLINBURG 

Halberstadt – „Ihr Tor zum Harz“
verzaubert mit seinen liebevoll 
restaurierten Fachwerkhäusern 
aus fünf Jahrhunderten.
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© Mathias Kasuptke

HALBERSTADT

15 KM

29 KM

Entdecken Sie die mittelalterliche 
Fachwerkstadt Osterwieck mit der 
Baukunst aus mehreren Jahrhun-
derten.
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© Tobias Schmidt

OSTERWIECK

Staatlich anerkannter Erho-
lungsort und Geburtsstadt Papst 
Clemens II – einzigartiges mittel-
alterliches Kleinod mit tausend-
jähriger Geschichte.
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© Christian Bierwagen

HORNBURG 

11 KM

Entdecken Sie unsere Schätze, 
wie den Kaiserdom, eines der 
bedeutendsten romanischen
Bauwerke in Norddeutschland. 
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© Stadt Königslutter am Elm, Hans Arndt

KÖNIGSLUTTER

34 KM

89 KM

Das Celler Schloss und ca. 500 
denkmalgeschützte Fachwerk-
häuser in der Altstadt bilden das 
größte geschlossene Fachwerk- 
ensemble in Europa. 
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© Celle Tourismus und Marketing GmbH

CELLE

Das Johann-Friedrich-Dan-
neil-Museum und über 570 Fach-
werkhäuser prägen das Stadtbild 
der historischen Hansestadt im 
Nordwesten der Altmark.
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© Johann-Friedrich-Danneil-Museum

SALZWEDEL

91 KM

Vor dem Panorama der histo-
rischen Altstadt von Lüchow 
(Wendland) stellt sich Lüchow als 
Kreisstadt und modernes Mittel-
zentrum dar, ist Sitz der Kreis- 
und Samtgemeindeverwaltung.
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© Stadt Lüchow

LÜCHOW  
(WENDLAND)

16 KM

Der Waldemarturm in Dannen-
berg (Elbe) ist um 12 Hundert 
erbaut. Seinen Namen verdankt 
der Turm dem Dänischen König 
Waldemar (1223 bis 1224).

19

© ALMAR

DANNENBERG 

18 KM

Das heutige Rathaus in Hitzacker 
(Elbe) ist 1718 als Amtshaus 
erbaut worden.
Die Insignien am Rathaus weisen 
auf König Georg I und Georg II hin.
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© Anja-Manuela Zitko

HITZACKER 

Natur und Kultur pur – Entdecken 
Sie die kurzen Wege zwischen 
Elbfähre, der lebendigen Blecke-
der Innenstadt sowie dem Schloss 
Bleckede.
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© Biosphaerium

BLECKEDE 

184 KM 31 KM


